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	Begrüßung
	Renate Ohr, Universität Göttingen

	9.00 – 9.30 Uhr
	Sven Hölscheidt, Deutscher Bundestag, Berlin
Referenden in Deutschland und Europa

	9.30 – 10.00 Uhr 
	Simon Hug, Universität Genf
Multilaterale Verhandlungen und Referenden in der Europäischen Union

	10.00 – 10.30 Uhr
	Roland Vaubel, Universität Mannheim
Weshalb Referenden in bestimmten Politikbereichen – auch in der Europapolitik – möglich sein sollten

	10.30 – 11.00 Uhr
	Diskussion 
Moderation: Wolf Schäfer, Helmut-Schmidt-Universität Hamburg

	11.00 – 11.30 Uhr
	Kaffeepause

	11.30 – 12.00 Uhr
	Lars Feld, Universität Heidelberg
Weg und Wille zu mehr direkter Demokratie in Deutschland und in Europa“

	12.00 – 12.30 Uhr
	Christian Calliess, FU Berlin
Die EU auf der Suche nach dem verlorenen Bürger – Referenden als Lösung?

	12.30 – 13.00 Uhr
	Koreferat: Arne Niemann, Universität Amsterdam
mit anschließender Diskussion 
Moderation: Wolf Schäfer, Helmut-Schmidt-Universität Hamburg

	13.00 – 14.00 Uhr
	Mittagspause


	14.00 – 14.30 Uhr
	Thomas König, Universität Mannheim
Abstimmung per Plebiszit und im Parlament. Eine vergleichende Analyse der Ratifikationsprozesse zur Europäischen Vertragsreform 

	14.30 – 15.00 Uhr
	Michael Heinig, Universität Göttingen 
Sind Referenden eine Antwort auf das Demokratiedilemma 
der EU?

	15.00 – 15.30 Uhr
	Koreferat: Susanne Lechner, Universität Göttingen 
mit anschließender Diskussion 
Moderation: Wolf Schäfer, Helmut-Schmidt-Universität Hamburg

	15.30 – 16.00 Uhr
	Kaffeepause

	16.00 – 16.30 Uhr
	Uwe Wagschal, Universität Heidelberg 
Direkte Demokratie – Motor oder Bremse der europäischen Integration?

	16.30 – 17.00 Uhr
	Friedrich Schneider, Universität Linz
Ist eine europäische Verfassung (inklusive der Referendums-Möglichkeit) für ein reibungsloses Funktionieren einer EU mit 27 Mitgliedern notwendig? Einige Vorschläge mit Hilfe der ökonomischen Theorie der Politik und der konstitutionellen Ökonomie

	17.00 – 17.30 Uhr
	Koreferat: Stefan Korte, FU Berlin 
mit anschließender Diskussion 
Moderation: Wolf Schäfer, Helmut-Schmidt-Universität Hamburg

	17.30 Uhr
	Schlusswort: Renate Ohr, Universität Göttingen


Kontakt:
Prof. Dr. Renate Ohr

renate.ohr@wiwi.uni-goettingen.de 
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